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Mit 1 Tabelle 

Die Eigrößc gchört zu c1en w ich tigen Parametern, die im Zusa mmen hang 
mit den verschiedensten. die Fortpfl anzung steuernden Faktoren zu sc hen ist. 
Es schwanken die Eimaßc bei den e inzelnen Individue ll einer Art beträcht
li ch. Auch vari ieren die Eid imcns ionc il zwischen den ve rschiedenen Bru tgc
mcinschaftcn . KOSKIMIES (1957) führt fol gende grundsätzliche Urs3chen
komplexe für die V<lriabi litfit auf: 

1. Entsprechend der LcgcColgc können Unterschiede in der Eigrößc zwischen 
den erste n und den letzten Eie rn eincs Geleges best·che n. 

2. Die inne rhalb eine r Population auftretcndcn individuellen Untcrschiede 
kö nnen möglicherwcise genet isch bedingt sein. 

3. Ein Faktorenkomplex (\Vetter, Nahrungsnngebot. Alter der 9. Gclcgezeit· 
punkt, Celegegröße 1Isw.) kann EinHuß auf dic Va ri al"ion der Eid imCllsion 
haben. 

Dieser Faktorenkomplex ist in se inen Komponcnten schwer zu e rf::l ssen. 
Nur umfangreiches Auswertungsmaterial und damit verbundene hohe Wahr· 
sche inlichkcit des Aussagewe rtes vermögen diesen Mangel abzuschwächcn. 

Das vorlicgende Matcrial wu rde 1971/72 im Pcilzcr Teichgebiet. Kr. Cottbus. gesammelt. 
Für die umfangreiche Unterstützung bei den Nesterkontrollen m öchte ich den Herren Dr. H . 
1. ITZIlAR$K I und H.- P. KR OC ER sow ie den Mitgliedern der studenti schen AG Ornitho logie 
ei er PI-! potsdam danken . 

Weiterhin danke ich Herrn Dr. B. Seifert fiir die Ausfiihrung der statis tischen Berechnungen. 
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Insgesamt wurden von 10'14 Eiern der Stockente die Eim:tße mit e iner 
Sch iebelehre ermittelt". 

Die du rchschnittli chen Eibre itcn und Eilängen sowie deren Stnndardab
wc i ch un~en (siehe Regress ionsanalyse) verdeutl ichen. daß d ie Längenmaße 
e inen größeren Variat ionsbereich als die Breitenmaße aufweisen. Die Eilänge 
schwankt 1971 von 46.9 mm bis 65,9 mm und 1972 von 49,1 mm bis 65.8 mm 
d ic Eib reite in den se lben Jahren zwischen 37.0 mm und 44,2 mm bzw. 37,0 
mm bis 43.0 mm. ßEZZEL (zit. bei BAUER & GLUTZ 1968) gibt für das 
Ismaninge r T:cichgebiet von 713 gemessenen Eiern eine Durchschnittsgröße 
von 57,8 x 40.7 111 111 an (Maxima 64.3 x '11.0 mm und 56.5 x 45,6 mm; Mi nima 
50,1 x 36,4 mm). Für 850 Eier. gemessen in Südmä hren, erhält KUX (1963) 
einen Durchschnittswert von 56. 18 x 41.06 mm (Maxima von 62,0 x -tO, 7 mm 
und 57,6 x 43,9 mm; Min ima von 50,4 x 38,S mm und 53,8 x 37,2 mm). . 

Beziehung e n z wis c h e n Eigrößc und Gelegegröße 

D .. die Gelegegröße und d ie Eigröße Maße für die Fortpflanzungs leistung 
einer Vogclart darstellen, ist es denkbar. daß sich Veränderungen in der Re
produktionsf5higke it in diesen beiden Größen niederschlagen. BEZZEL & 
SC I-I WARZENßACH (1968) ste ll ten die Hypothese auf, daß 9, d ie sich alters
mäßig auf dcm Höhepun~t ihrer Rcprodukhonsf5higke it befinden. umfang
reiche Gelege mit großen Eiern legen. Geringere Gelegegrößen mit kle inen 
Eicrn sollen von a lten Q stammen lind von denen, die am Ende der Brutsai
son ih re Gelege unt'er abklingenden FOl'tp fl anzungsi mpulsen tätigen, oder 
von solchen Q, deren Leistungsfähi gke it des Org'lOismus infolge Nachgelege 
ve rmindert ist. 

Es wurden die Gelegegrößen in 11 Klassen <lufgete ill", wobe i Vollgelege mit 
5-15 Eiern / Gelege zur Auswertung k<lmCIl. 

T<lb. 1 gibt Auskunrt über die ermittelten Durchschn ittswerte der Eibreitc 
und der Eilänge in Beziehung zu . den einze lnen Gelegegrößeklassen. 

Tah . I. Durchschnitl"liche Maße rür dic Eibrcitc und Eiliinl;c in den einzelnC Il Gelc~ckla ssell 

Gel cgc
klasse 

11 
111 
IV 
V 

VI 
VII 

VIII 

IX 

X 

XI 
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Gelege-
I; r üße 

, 
7 

" 10 

" 
" 
" 
" 15 

Ges;!.mlan=ahl 
der vermesscncn 
Ge lege (1 97 1/72) 

'" " " 2S 

2G 

" " 

Durchschni ttl ich e Du rch schnittl iche 
Eibrcite Eil5nge 

-tO,69 55,i! 

-tO,i! 55.82 

39.97 55,8~ 

40. 17 55,55 

-t0.65 56, 13 
-1 0.58 56,38 

40.55 5/j ,32 

40,3S 5/j,78 

-11 .57 57,-t7 

~I ,2 1 57,61 



Regress ionsanalyse : 

Mi'lteria l : n = 125 Vollgelege mit insgesamt 10-14 Eiern 

x - Gelegegröße, Vn - durdlschnittliche Eibrcite, VI. - durchschnitt li che Ei
l5nge 

Vn = O,0601X + 39,93 r= 0,-1189 (11 = 125, p <O,OO I) 

~I = 40,43 ± 0,28 
x = 8,35 ± 1 ,93 

VI. = O,1 718x + 54,53 

Yr. = 55.97 ± 0.392 
x = 8.35 ± 1.93 

hochsignifikant ! 

r = 0,8473 (n= 125, p < O,OOl) 
hochsigninkan l' t 

Damit kann klar gezeigt we rden, d.:tß mit zunehmend er Gelegegröße gleich
fall s Eil5nge und Eibreite zunehmen. Dabei ftillt die Eibre itenzunahme aus 
ana tomischen Gründ en weit weniger de utli ch aus a ls die Eilängenzu nahme. 

Ursache für d ie kürzeren Eier bei kle ineren Gelegegrößen könnte nach 
ßEZZEL & SCI-fWARZENBACH (1968) die Tatsache se in , daß kleinere Gelege 
häufig Nachgelege sind. Hier könnte sich bereits eine ErSChöpfung des Orga
nismus in der Eig röße bemerkbar machen. 

Zusammenfassung 

Von 1044 Eiern der Stockente (Anas pl.:ttvrhvnchos) wurden die Eim.:tße er
mittelt. Die durchschnittliche Eigröße bcträgt 55,97 x '10,'13 ITIm. Untersuchun
gen übcr Bezichungen zwischen Eigrößc und GClcgcgröße wurden vorgenom
men. Die durchschnittliche Eilänge sowie in ge ringerem Maße auch die Ei
breite nehmen mi t der Gclcgcgröße zu. Signifikanz ist nachweisbar. 
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